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Die Vollversammlung der IHK Darmstadt beschäftigte sich 
am 3. März 2026 unter anderem mit folgenden Themen: 
 

TOP 2 Wissenswert: Hessens digitale Zukunft 

Bericht: Hessische Staatsministerin für Digitalisierung und Innovation, 
Prof. Dr. Kristina Sinemus 

Die Ministerin skizziert die Ausgangslage und die Strategie der Landesregierung rund um 
Digitalisierung: 

Hessen positioniere sich konsequent als führender Digital- und KI-Standort in Deutschland 
und Europa. Zentrale Handlungsfelder seien die beschleunigte Verwaltungsdigitalisierung, 
der strategische Ausbau des KI-Ökosystems sowie die Weiterentwicklung Hessens als 
führender Rechenzentrumsstandort. 

Mit der Digitalisierungsoffensive (Start: September 2025, gemeinsam mit Bund und Bayern) 
werde die flächendeckende Nutzung von EfA-Onlinediensten (Efa - “Einer für alle”) 
vorangetrieben. Bis Ende 2026 sollen besonders nachgefragte Leistungen – u. a. digitale 
Ummeldung, Führerscheinantrag, Unterhaltsvorschuss, Aufenthaltsrecht inkl. 
beschleunigtem Fachkräfteverfahren sowie immissionsschutzrechtliche Genehmigungen – 
landesweit digital verfügbar sein. Ziel: schnellere Verfahren, weniger Bürokratie und höhere 
Planungssicherheit für Unternehmen. Das Ministerium für Digitalisierung begleite diesen 
Prozess intensiv – mit Informationsveranstaltungen, Beratungen und einem Change-
Management.  

Der Anspruch sei: Mehr Tempo, Service, Verwaltungsdigitalisierung  

Seit dem vergangenen Jahr würde der Aufbau eines Anwendungszentrums für KI und 
Quantencomputing am Zukunftscampus Bertramshof in Frankfurt gefördert. In zentraler Lage 
entstehe dort eine Plattform für Demonstratoren, Pilotprojekte und wirtschaftliche Nutzung. 
Ziel sei es, gerade dem Mittelstand den Zugang zu KI-Kompetenz, Expertennetzwerken und 
konkreten Anwendungsfällen zu ermöglichen.  

Mit dem neuen Anwendungszentrum sowie dem Deutschen Forschungszentrum für 
Künstliche Intelligenz (DFKI) in Darmstadt solle die Brücke zwischen Forschung und 
wirtschaftlicher Anwendung geschlagen werden. Insbesondere KMUs sollen stärker bei der 
Implementierung von KI unterstützt werden. 

Ziel sei, das Anwendungszentrum für KI und Quantencomputing zu einem nationalen und 
europäischen Leuchtturmprojekt zu entwickeln. KI solle noch stärker an der Schnittstelle von 
Forschung und Anwendung verankert und gezielt in Wirtschaft, Praxis und innovative 
Gründungen gebracht werden. Der DFKI-Standort Darmstadt sei ein zentraler 
Innovationsanker im KI-Ökosystem Hessens. Er vereine KI-Spitzenforschung mit 
praxisnahen Lösungen und könne als Brückenbauer zwischen Wissenschaft und Praxis eine 
zentrale Rolle spielen. 
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Als führender Rechenzentrumsstandort (Schwerpunkt Frankfurt/Rhein-Main) entwickele 
Hessen eine regionale Rechenzentrumsstrategie mit dem Fokus auf nachhaltiger Flächen-
entwicklung, Energieinfrastruktur und digitaler Wertschöpfungsketten. Internationale 
Investitionen – u. a. durch Amazon Web Services und Google – unterstrichen die globale 
Bedeutung des Standorts. 

Es sei wichtige Aufgabe der Politik, verlässliche Rahmenbedingungen, Planungssicherheit 
und Investitionsfreundlichkeit zu gewährleisten. Vor diesem Hintergrund liege vor allem die 
langfristige Sicherung und der strategische Ausbau der digitalen Infrastruktur im besonderen 
Interesse der Landesregierung. 

Die Staatsministerin betont den nötigen Schulterschluss zwischen Wirtschaft, Wissenschaft, 
Politik und Kammern. Dem von ihr bereits in der Vergangenheit mehrfach geäußerten Ziel, 
das Silicon Valley Europas zu werden, komme man immer näher. 

Information: Robert Lippmann, Hauptgeschäftsführer, Telefon: 06151 871-1203, 
hauptgeschaeftsfuehrung@darmstadt.ihk.de 
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TOP 3 Aktuelles aus der IHK-Arbeit 
 

TOP 3 a) Einordnung der Energiepolitik und Positionierung der 
IHKs 

Bericht: Thomas Schmidt, Vorsitzender Ausschuss für Umwelt und Energie, 
Vorstandsvorsitzender Entega AG 

Zunächst geht Thomas Schmidt auf die mit dem Krieg in Iran neu geopolitische Lage ein. 
Man müsse die nächsten Tage abwarten, um die Auswirkungen abschätzen zu können. Als 
Privatperson merke man steigende Spritpreise. 

Mit nachstehender Präsentation erläutert Thomas Schmidt die Energiepolitik aus seiner 
Sicht: 
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Information: Robert Lippmann, Hauptgeschäftsführer, Telefon: 06151 871-1203, 
hauptgeschaeftsfuehrung@darmstadt.ihk.de 

 

 

TOP 3 b) Aktuelle Themen und Projekte 

Bericht: Robert Lippmann, Hauptgeschäftsführer 

Aktueller Stand Planungen Messplatz Darmstadt 

Das Thema wurde aus dem Kreis der Vollversammlung im Rahmen der Umfrage zur Sitzung 
vom 4. Dezember 2025 gewünscht. Robert Lippmann gibt ein Update:  
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Die Stadt habe 2019 durch die Bauverein Tochter BVD daheim GmbH & Co. KG die Flächen 
erworben und einen städtebaulichen Wettbewerb ausgeschrieben. Gewonnen habe ein 
Entwurf, der ein urbanes Quartier aus Gewerbe/Wohnen/Parkraum/Kita vorsehe. Aktuell 
befinde sich das Projekt Messplatz Darmstadt aber nicht im offiziellen Planverfahren und 
"leide" unter Planungsunsicherheit.  

Angrenzende Betriebe seien zwischenzeitlich zu einem Austausch mit Oberbürgermeister 
Hanno Benz und Stadtrat Michael Kolmer in die IHK eingeladen worden. Die Unternehmen 
befürchteten Einschränkungen durch Lärm- und Emissionsauflagen bei weiterer 
Wohnnutzung 

Ein vorgeschlagener Flächentausch sei geprüft worden, sei aber unter anderem wegen 
Verkehrssicherheits- und Barrierefreiheitsproblemen nicht umsetzbar. Städtebaulich sei das 
Nebeneinander von Wohnen und Gewerbe in einem "urbanen Quartier" aber generell gut 
umsetzbar. 

In diesem speziellen Fall aber unterlägen Teile des Areals der Seveso-III-Richtlinie, was 
sensible Nutzungen wie Wohnen stark einschränke. 
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Verpackungssteuer 

 

Herr Lippmann erläutert an dem abgebildeten Zeitstrahl die Aktivitäten der 
IHK Darmstadt zur geplanten Verpackungssteuer der Stadt Darmstadt. Die geplante 
Einführung der kommunalen Steuer sei im nun von den Stadtverordneten verabschiedeten 
Haushalt der Stadt nicht mehr aufgeführt. Dies, so Herr Lippmann, sei auch auf unsere 
Arbeit zurückzuführen. 

Evaluierung bei Pirelli: 
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Validierungsverfahren von beruflichen Kompetenzen – Erläuterung:  

Um Menschen ohne Berufsabschluss neue Wege in das Berufsbildungssystem und zur 
beruflichen Entwicklung zu eröffnen, ist mit dem Berufsbildungsvalidierungs- und -
digitalisierungsgesetz (BVaDiG) eine rechtliche Grundlage für das Validierungsverfahren 
geschaffen. Mit dem Validierungsverfahren werden berufliche Kompetenzen, die unabhängig 
von einer formalen Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf 
(Referenzberuf) erworben wurden, aber einer solchen vergleichbar sind, bewertet und 
bescheinigt. 

Das Unternehmen Pirelli habe – gemeinsam mit der IHK, die die Qualifikationen bewertet 
und bescheinigt – ein erstes Validierungsverfahren für vier Mitarbeiter erfolgreich 
durchgeführt.  

KI-Fortbildungspilot mit hessischem Kultusministerium: 

 

Das Hessische Kultusministerium sei auf das Engagement der IHK Darmstadt im Bereich KI 
aufmerksam geworden. In einem Pilotprojekt sollen nun Lehrkräfte in einer mehrtägigen 
Schulung und Online-Begleitung Grundlagen zu KI-Anwendung sowie Tool- und 
Anwendungswissen erlernen. Ein hessenweites Angebot sei das Ziel. 
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Diskussion zum Azubiwohnen: 

 

Zum Hintergrund:  

 n  ar   a    ir   a    e a „   nra   für     i “ a   ell  i   li   a f  ie En  i  l n  
des Messplatz-Geländes und mit Blick auf den Neubau des Berufsschulzentrums Mitte 
diskutiert. Die Diskussion kommt aber auch verstärkt, weil die hessische Landesregierung 
das Thema in den Koalitionsvertrag aufgenommen hat: Es soll geprüft werden, ob ein 
Azubiwerk in Hessen eingerichtet werden kann. Insgesamt haben sich in Hessen die 
Azubizahlen seit 1980 halbiert. Daher beschäftigen sich die Kreise und Kommunen mit der 
Frage, ob durch gefördertes Wohnen die Ausbildung attraktiver werden kann. 

Zu Azubi-Daten: 95 Prozent der Azubis wohnen im Umkreis von 50 km um die Schule in 
Darmstadt. 80 Prozent wohnen in 30 km Umkreis und haben weniger als 20 Minuten 
Schulweg (einfach). In einem IHK-Beruf in Darmstadt und in 2 IHK-Berufen in Groß-Gerau 
gibt es heute schon Blockunterricht, ohne dass dort nach öffentlich gefördertem Wohnraum 
gefragt würde. Die Azubis pendeln oder kommen privat unter. 

Die IHK sehe, so Herr Lippmann, derzeit keinen Bedarf für Azubi-Wohnungen und werde 
dies auch in der Diskussion so einbringen. 

Information: Robert Lippmann, Hauptgeschäftsführer, Telefon: 06151 871-1203, 
hauptgeschaeftsfuehrung@darmstadt.ihk.de 

  

mailto:hauptgeschaeftsfuehrung@darmstadt.ihk.de


 

Protokoll der Sitzung der Vollversammlung vom 3. März 2026 

 

13 

TOP 4 Sicherung der Unternehmensnachfolge 

Bericht: Michèle Kreuter, Kreuter Eventtechnik GmbH und Astrid Hammann, 
Geschäftsbereich Unternehmen und Standort 

Astrid Hammann, im Geschäftsbereich Unternehmen und Standort unter anderem für 
Existenzgründung und Unternehmensnachfolge zuständig, gibt mit nachstehender 
Präsentation einen Überblick zur Situation und zum Angebot der IHK Darmstadt. 
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Michèle Kreuter, Kreuter Eventtechnik GmbH, Trebur; berichtet von ihren Erfahrungen in 
mehreren Übernahmeprozessen – auch während Corona. Die IHK sei mit 
Existenzgründungsberatung und bei Finanzierungsfragen im Boot gewesen. 

Sie bemängelt, dass das Thema Existenzgründung durch Nachfolge nicht ausreichend im 
Bewusstsein sei. Es gebe Preise für Existenzgründungen, da werde Nachfolge – als eine Art 
Gründung 2. Klasse – nicht berücksichtigt. Es werde darüber zu wenig kommuniziert. Auch 
beim Thema Finanzierung fühle man sich stiefmütterlich behandelt. Die Politik müsse hier 
sensibilisiert werden. 

 

TOP 5 Selbstverwaltung der Wirtschaft/Personelle Änderungen 
in der Vollversammlung 

Bericht: Christian Jöst, Präsident 

Die Vollversammlungsmitglieder Maximilian Witte, Logosys Logistik GmbH, Wahlgruppe 
Verkehr und Sebastian Kleinmann, Personaltrainer sowie Ralph Richard Frankenbach, 
Softwarebüro und Verlag, beide Wahlgruppe Kleine Unternehmen, Darmstadt-Dieburg, 
haben ihre Mandate niedergelegt. Für sie rücken, Karl-Heinz Holub, Bahnwelt Betriebs 
GmbH, Darmstadt, Cemal Ucar, Hygietec, Groß-Umstadt und Sascha Eck, R+V 
Generalvertretung, Ober-Ramstadt, nach. 
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 a   a  e i     enn i   ni    e r i 

 n erne  en    i   in 

 el  e  er  e  i en  i   e   für  i  ) 

 a   i  e  an  ne en)   f a en 

    la  en lernen 
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T    a   nderung in der Vollversammlung

  arl  ein    l  

  a n el  e rie          ar   a  

   ell    e rie    ellenlei er

     il  n  

 i l   n   Ele  r  e  ni   er     ien

  a       ien

  a   r er      a n   

  e    f  fü rer  er  E     il 

  e r ea f ra  er  er         le

 ar   a  

T    a   nderung in der Vollversammlung

  e al   ar

    ie e    a   r    n ler für

 eini  n    n 

   iene r     e   r       a  

  ei      
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Information: Robert Lippmann, Hauptgeschäftsführer, Telefon: 06151 871-1203, 
hauptgeschaeftsfuehrung@darmstadt.ihk.de 

 

TOP 5 Selbstverwaltung der Wirtschaft/Änderung der 
Sachverständigenordnung 

Bericht: Christian Jöst 

Die Sachverständigenordnung (SVO) der IHK Darmstadt orientiert sich an der Muster-
Sachverständigenordnung der DIHK (MSVO). Die MSVO wurde zuletzt insbesondere zur 
Anpassung an die fortschreitende Digitalisierung und den elektronischen Rechtsverkehr 
geändert. Diese Änderungen sollen nun in die SVO übernommen werden. 

Zentrale Inhalte der Neufassung sind die Zulassung des Rundstempels als digitale Bilddatei, 
die Vereinfachung der Formvorgaben für Sachverständigenleistungen (Textform) sowie die 
Berücksichtigung sicherer Übermittlungswege im elektronischen Rechtsverkehr. Die 
Änderungen schaffen eine rechtssichere und praxisgerechte Ausgestaltung der Pflichten 
öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger. 

I. Digitalisierung des Rundstempels und Klarstellung der Nutzung (§§ 5, 13, 19, 22, 24 
SVO) 

Künftig wird der Rundstempel den öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen 
grundsätzlich auch als digitale Bilddatei zur Verfügung gestellt (§ 5 Abs. 3 SVO). Auf 
Wunsch kann zusätzlich ein physischer Rundstempel ausgegeben werden. Damit wird der 
zunehmenden elektronischen Kommunikation Rechnung getragen. 

T    a   nderung in der Vollversammlung

  a   a E  

      eneral er re  n     er  a   a  

  ir en  n en era er

     il  n      ial er i  er n  fa  an e  ell er  ar er E 

 a            enerala en    erna  e  er

 enerala en  r  a  

             ir en  n en era er  ir enlei er    

 enerala en  r    ü  

             ri a   n   ir en  n en era er     für  ie

  l   an   ar   a    ü  e  en e 

             er rie     ea lei  n         il   il

             er rie   ir en  n en    a ler  E 

Er a   a  e

mailto:hauptgeschaeftsfuehrung@darmstadt.ihk.de
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In diesem Zusammenhang werden die Regelungen zur Verwendung des Rundstempels 
angepasst (§ 13 Abs. 1 und Abs. 2 SVO). Die bisherige Verpflichtung zur Verwendung einer 
qualifizierten elektronischen Signatur oder eines funktionsäquivalenten Verfahrens bei 
elektronischer Übermittlung entfällt. Dies führt zu einer spürbaren Entlastung der 
Sachverständigen. 

Zur Vermeidung von Missbrauch werden zugleich die Anzeigepflichten erweitert (§ 19 SVO) 
sowie klargestellt, dass nach Erlöschen der öffentlichen Bestellung die Nutzung von 
Bestellungsurkunde, Ausweis und Rundstempel – einschließlich der Bilddatei – unzulässig 
sind (§ 22 Abs. 3 SVO). Ergänzend wird geregelt, dass der Sachverständige nach Erlöschen 
der Bestellung sicherzustellen hat, dass die digitale Bilddatei des Rundstempels nicht weiter 
genutzt wird (§ 24 SVO). 

II. Anpassung an den elektronischen Rechtsverkehr (§§ 8, 12 SVO) 

Die Regelungen zur Veröffentlichung im Sachverständigenverzeichnis werden erweitert (§ 8 
SVO). Künftig können neben den bisherigen Kontaktdaten auch sichere Übermittlungswege 
gemäß § 130a Abs. 4 ZPO veröffentlicht werden. Dies erleichtert die digitale 
Kontaktaufnahme insbesondere durch Gerichte und Behörden. 

Zudem werden die Formvorgaben für Sachverständigenleistungen angepasst (§ 12 Abs. 1 
SVO). Soweit keine andere Form vereinbart oder gesetzlich vorgeschrieben ist, genügt 
künftig die Textform gemäß § 126b BGB. Die bisherige Anforderung, bei elektronischer Form 
eine der Schriftform gleichwertige Fälschungssicherheit zu gewährleisten, entfällt. 

III. Gesamtbewertung 

Die Änderungen dienen der Anpassung der Sachverständigenordnung an die fortschreitende 
Digitalisierung und den elektronischen Rechtsverkehr. Sie schaffen mehr Rechtssicherheit, 
reduzieren bürokratische Anforderungen und entlasten die öffentlich bestellten und 
vereidigten Sachverständigen sowie die IHK, ohne das bestehende Qualitätsniveau der 
öffentlichen Bestellung zu beeinträchtigen. 

 

Beschluss der Vollversammlung am 3. März 2026 

Die Vollversammlung beschließt die Änderungen der Sachverständigen-ordnung der IHK 
Darmstadt gemäß der in der Synopse (Anlage, mittlere Spalte) rot markierten Änderungen. 

Information: Simone Zwick, Leiterin Justiziariat, Telefon: 06151 871-1214, E-Mail: 
simone.zwick@darmstadt.ihk.de 

mailto:simone.zwick@darmstadt.ihk.de
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TOP 6 Sonstiges/Termine 

Bericht: Christian Jöst 

Sitzung der Vollversammlung (Beginn 16:00 Uhr): 

• 18.06.2026 – 2. Sitzung 

• 10.09.2026 – 3. Sitzung 

• 08.12.2026 – 4. Sitzung 
 


